
__stadtgespräch

Sport und Mord haben in der Regel nichts miteinander zu tun. Das ist
nur so ein Gerücht. Eher im Gegenteil: Körperliche Ertüchtigung hält
munter, fit und gesund. Sport ist nur Mord, wenn der eifrige Sports-
freund IHR begegnet: der (auf den ersten Blick durchaus sympathi-
schen) Sport-Schminkerin. Derjenigen Sportsfreundin, die sämtliche Re-
geln der Körperhygiene ganz unkonventionell bricht. Und ihre sportliche
Umwelt damit auf recht morbide Gedanken bringt.
Frisch, fromm, fröhlich, frei tänzelt sie in die karibisch klimatisierte Fit-
nesshalle, die gut gelaunte Sport-Schminkerin. Auf ihrem Antlitz leuch-
tet eine bunte Vielfalt kosmetischer Primär- und Sekundärfarben. Ihre
Aura umhüllt eine nachhaltig duftende Odeur-Wolke.
Doppeldaumen hoch, möchte ich ihr in diesem Moment entgegen juch-
zen, der freundlichen Sport-Schminkerin. Sie beweist geruchsattraktive
Grazie, selbst unter Extremstbedingungen.
Nun rackert sie sich bis zum körperlichen Exodus auf dem Elipsen-Trai-
ner ab. Ihre Muskeln formt sie zielstrebig auf der Hantelbank. Der

Schweiß fließt flussauf- und flussabwärts. Unermüdlich zieht sie ihre
Bahnen auf dem Rudergerät. Mit letzter Kraft reduziert sie ihren Körper-
fettanteil auf dem Ergometer auf Kinderportion.
Bei Kilometer 10 auf dem Laufband jedoch schwappt eine erste ge-
ruchsintensive Welle zu mir herüber. Ich blicke in die schwarz-fleckigen
Panda-Augen meiner sprintenden Mitstreiterin. Auf ihrer Nase bildet
sich eine disharmonisch gescheckte Make-Up-Grundierung. Jetzt hat
auch sie es im Spiegel bemerkt und entfleucht gleich darauf in Richtung
Umkleidekabine, die erschöpfte und derangierte Sport-Schminkerin. Ein
wenig desillusioniert gehe ich ihr nach – auch mein Tagewerk ist getan. 
Und wundere mich, als sie die auffällig positionierten Duschkabinen mit
Nichtachtung straft, um sich gleich darauf verschwitzt und entspre-
chend geschmeidig zurück in ihre hautenge Alltagskluft zu pellen. Nun

zückt sie ihr Deodorant aus der Tasche und schwenkt es ausschweifend,
vernebelt ihre Achseln und alles, was sonst noch in der Nähe ist. Das
reicht nicht, möchte man ihr zurufen. Das rächt sich! Mit einem Finger
schiebt sie die bröselige Mascara zurück auf die Wimpern, die ver-
schwitzte Sport-Schminkerin. Anschließend verwöhnt sie ihre nassen
Rundungen mit einer großzügigen Brise ihres dezent mockernden Lieb-
lingsparfums. Ein Schuss Haarlack in die verklebten Frisuren-Reste, ein
schelmischer Blick zum recycelten Spiegelbild und fertig ist der neue,
alte Look. Die Sport-Schminkerin hat eine Entscheidung getroffen, sie
hat ihr aufwendiges Antlitz lieber restauriert, um sich nach der Dusche
nicht von Grund auf neu erschaffen zu müssen.
Die unfreiwilligen Zeugen fragen sich in einer Mischung aus Verzweif-
lung und Atemlähmung: Warum nur dieses wasserresistente Verhalten,
Freundinnen der sportlichen Geruchsfairness? Das Duschen ist doch im
Mitgliedsbeitrag enthalten! Nutzt dieses einladende Angebot der Turn-
halle eures Vertrauens!
Vielleicht habt ihr eure Dusch-Schlappiletten zu Hause vergessen. Auch
möglich, dass ihr und eure Nasszelle gleich um die Ecke wohnt. Aber wie
bitte erklärt ihr das den Passanten, denen ihr auf dem Heimweg begegnet?
Ihr schwitzt von Natur aus nicht? Eure Schminke ist wasserfest? Das glau-
ben wir euch gern, sofern ihr euer Training an der Fitness-Bar abgesessen
habt. In allen anderen Fällen gilt: Die Schminke vor dem Training ist nie-
mals identisch mit der Schminke nach dem Training. Und der Geruch
ebenfalls nicht, da hilft auch keine Deo-Dusche. Schweiß gewinnt immer,
meistens schon nach kurzer Zeit. Wehe, du setzt dich im Bus neben mich,
verdammte Sport-Schminkerin! Yvonne Haronska
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